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Weihnachten 1972 

Liebe Tiegenhöfer und Freunde Tiegenhofs 

Das bevorstehend e Weihnachtsfest und der Jahreswechsel geben uns 
Ge lege nheit, a l l e n Tiegenhöfern und Freunden Tiegenhofs unsere herz­
lichen Grüße und Wünsche zu übersenden und allen, die in irgendeiner 
Form an den Bel angen Tiegenhofs mitgeholfen haben, im Namen aller · 
Tiegenhöfer uns eren herzlichen Dank auszusprechen. 

Viele haben sich auch mit Briefen zustimmend zu unserem Rundschreiben 
geäußert, das g i bt uns Auftrieb,in diesem Sinne weiterzumachen. Aber 
auch negative Stimmen hätten wir gern gehört, denn es ist kaum anzu­
nehmen, daß alle zufrieden waren. Negative Stimmen geben oft Anlaß 
zu Verbesserungen. Nach Möglichkeit haben wir alle Briefe beant­
wortet. Auch v on jenseits de r EIbe haben wir Nachrichten erhalten, 
über die wir uns bes onders gefreut haben. Eine Tiegenhöferin, deren 
Name hier aus best immten Gründen ni cht genannt sei, schreibt u.a • 
•••. wie schön wäre e s , beim nächsten Treffen dabei sein zu können 
und nach 27 Jahren wieder mal Schulfreunde zu treffen •••••• 
Und a us ei nem a nder e n Brief: Es war eine große Freude, den Rundbr i ef 
zu lesen, und i ch möchte s agen, daß Ihr mit solchen Rundschreiben 
ein ausgesprochen gut es Werk tut, um uns alte Tiegenhöfer etwas in 
unserer Gemeinsamkeit zu bestärken und zusammen zu halten, Menschen, 
die in einer kl e inen Stadt wie Tiegenhof gemeinsam gelebt und das 
Leben dieser Stadt bestimmt und getragen haben. Das war auch für 
mich die große Freude bei dem Zusammensein in Wülfrath und läßt mich 
schon heute mit Vorfreude auf das nächste Treffen hoffen. Deshalb 
k ommt es aus ganz ehrlichem Herzen, wenn ich für all die Mühe, die 
Ihr mit solchen Treffen und solchen Rundschreiben habt, ganz herzlich 
danke ••••• • ••• 

Bei der Versamml ung der Tiegenhöfer beim letzten Treffen in Wülfrath 
wurde beschloss en, das nächste Treffen auf den Sonntag vor Pfingsten 
1973 zu legen. Di eser Vorschlag wurde gemacht, weil viele die Tage 
vom 31. Ma i (Hi mme lfahrt) bis einschließlich Sonntag, dem 3. Juni 
für einen Kurz urlaub und damit für das Tiegenhof-Treffen benutzen 
wollten. Für die Durchführung des Treffens lagen mehrere Pläne vor, 
die sich leider b i s her noch nicht verwirklichen ließen, da bisher 
noch keine Zus amme nkunft des Vorstandes mit der Stadt Wülfrath 
stattfinden konnt e. Der Grund ist darin zu suchen, daß die Stadt 
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Wülfrath noch nicht den Etat für 1973 aufstellen konnte und es daher 

noch nicht zu übersehen ist, ob lInd welchen Zuschuß zu den Kosten wir 

erwarten können. Erst im Miirz werden die EtatbeTDtungen abgeschlossen 

sein. Wir werden leider damit rechnen müssen, uns mit höheren Ein­

trittspreisen ab~ufinden und llnsere Landsleute auch in diesem Jahr um 

eine Spende zu bitten, was wir in den Jahre n des Treffens bisher ver­

meiden konnten. (Siehe anliegende Zahlkarte.) Mit den Vorbereitungen 

können wir leider nicht bis zum M~rz warten, deshalb schlagen wir 

unter Vorbehal~ vor, den geplanten Termin am Sonntag vor Pfingsten 

festzuhalten. Leider kollidiert der rermin auch mit dem Treffen der 

Danziger in Lübeck, aber wir haben uns nun schon v or 2 Jahren für 

diesen Tag entschieden. In Zukunft müssen wir unseren Termin sehr 

früh dem Bund der Danziger mitteilen, damit das nicht wieder passieren 

kann. Wir hatten die Stadt Wülfrath gebeten, uns mitzuteilen, ob sie 

uns wenigstens eine verbindliche Zusage geben kann, daß wir über einen 

Saal für den Sonnabend, d. 2. Juni (Stadthalle oder Paul Ludovigs-Ha us) 

verfügen können. Leider ist bis zum Entwurf dieses Schreibens noch 

keine Antwort eingetroffen. Eine verbindliche Zusage haben wir, von 

der wir hoffen, daß sie bei allen Tiegenhöfern große Zustimmun fin ­

den wird:Pastor Friedrich-Karl Kurowski, Hamburg, hat im vorigen Jahr 

u.a. Tiegenhof besucht und wird uns in einem Vortrag von ca. 11/2 Std. 

seine Dias zeigen und seine Erfahrungen und Eindrücke schildern. 

(Freitag Abend oder Sonnabend Nachmittag.) Wir bedauern außerordent­

lich, daß wir noch keinen festen Plan vorlegen können. Es liegt nicht 

an uns, wir hoffen aber mit der Stadt Wülfrath gemeinsam auch dieses 

Treffen zu einem Erfolgreichen machen zu können. 

Unseren Aufruf in den "Tiegenhöfer Nachrichten" vom Dezember 1971 

haben viele Landsleute mit einer Spende beantwortet. Wir danke n im 

Namen aller Tiegenhöfer recht herzlich dafür. Al l e Spender haben 

wesentlich mitgeholfen, die Arbeit für Tiegenhof zu unterstützen. 

Die Namen der Spender, die bis zum Entwurf dieses Schreibens uns 

unterstützt haben, veröffentlichen wir mit bestem Dank auf einer 

Extraseite. Sollte einer versehentlich vergessen worden sein, so 

bitten wir um Entschuldigung , vielleicht ist seine Spende auch erst 

eingetroffen, nachdem diese Seite fertig gedruckt war. Auf diese 

Spenden sind wir umsomehr angewiesen, da wir nicht wissen, wie weit 

uns die Stadt Wülfrath helfen kann. Auch haben sich unsere Kosten 

erhe blich vergrößert. Wir haben beim letzten Male 1600 Rundschreiben 
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versandt und dafür allein an Papier- und Portokosten DM 605,65 aus ­

gegeben - ohne die Kosten für Dryck, der uns gespendet worden i st -

und ohne die Kosten für die sonstige Versandarbeit, die die Famili e 

zywietz geleistet hat. Dafür sind wir den Spendern herzlichen Dank 

schuldig. Nur mit dieser Hilfe ist es möglich, überhaupt ei n Rund­

schreiben zu verschicken. 

An unserem Ratespiel haben sich zum Glück nicht a l lzuviele beteil igt. 

Es war ja auch nur ein Versuch. Mit den Fragen hat sich der Vorstand 

auf Glatteis begeben; sie waren zu wenig durchdacht, es gab bei 

einigen Fragen mehrere Möglichkeiten. Aber es war eine Anregung, daß 

sich jeder einmal etwas mit der alten Heima.t beschäftigt und so war 

das Fragespiel eben doch ein Erfolg. Die letzte Frage mit den Schimpf­

worten auf L sollte die Möglichkeit geben, die Einsender zu differen­

zieren, und das ist auch gelungen, leider insofern negativ, als die, 

die sich mit Geschichte und Geographie auseinandersetzten, benach­

teiligt sind. Aber irgendwie mußte ja eine Entscheidung fallen. . 

Beginnen wir also mit der letzten Frage. Dem Vorstand sind als heimat­

liche Sch±mprvvort-e bekannt: Lunt:ruß, Labommel,- Leirrac ,- L-edsc-l aCk, -

Lachodder, Lorbaß, Lausangel, Laps, Lullatsch, Losleder. Andere, wie 

Lümmel, Lotterbube, sind nicht typisch, und Lumpen, die auch genannt 

waren, gibt es überall. Dabei haben wir auf die Schreibweise keine 

Rücksicht genommen. So wie oben müßten die Worte nach Ansicht des 

Vorstandes geschrieben werden. 

Zu Frage I 

Richtig haben 95 fo festgestellt, daß der linke, also westli che 

Mündungsarm des Deltas die Wei chsel, der rechte östliche Arm die 

Nogat ist. Die Stadt Tiegenhof liegt also im Weichsel-Nogat - Delta. 

Zu Frage 2 

Hier wurden die meisten Fehler gemacht (siehe anliegend e Karte ) . 

Die richtige Antwort hätte heißen müssen: Die Tiege mündet zwis chen 

Grenzdorf A und Stobbendorf gegenüber der Spiendelmühle i n das 

Frische Haff. Denn die ursprüngliche Tiege fließt an Tiegenhagen 

vorbei nach Norden durch die alte Tiege nach Tiegenort. Die an der -- .. 
Fähre nach Altendorf beginnende neue Mündung nach Osten ist der Müller-

landkanal, der an der Spindelmühle vorbei bis in die Holzrinne des 

Frischen Haffs reicht. Dort fuhren die Dampfer nach Elbing und Kahlberg. 
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Nördlich riegenort, an der Mündung der Prießnick oder Kleinen Linau, 

macht der ursprüngli che Tiegelau1" einen schart"en Knick nach Südosten 

und mündet e ben an der Spindelmühle in Jas Frische Haff. Dieses Stü ck 

heiß t a uch Untere oder Tiefe Tiege. 

Viele Ra te r haben geschrieben, sie mündet in die Elbinger Weichsel. 

Das s timmt insofe r n nicht, als die Verbindung von dem scha rfen Knick 

der Tiege nach Südosten zur Elb i nger We i chse l ein im vori g en Jahr­

hunde r t geschaf fene r künstlicher La uf i st, mit dem man den Weg zur 

Weichse l verkürz e n wollte. Da die r ichtige Beantwortung d er Frage 

aus der Fragestellung n icht klar genug hervorg ing und vor allem die 

Jüngere n das ni cht wissen konnten, hat der Vorstand auch als richtig 

gelten lassen: 

Elbinger weichsel, bei Tiegenort in die Elbinger Weichsel, bei Tiegen­

ort, bei Fischerbabbke, Hinterthor usw . 

Falsch i st dagege n Gr enzdorf. E i ner hat erklärt bei Haffkrug ins 

Frische Haff . Haf1'krug ist ein Bade or t an der Lübecker Bucht. Meint 

der Rate r viellei cht Haff sc h löß c h e n? Das lieg t a ber a uf der Elb i nger 

Höhe zwische n Cad inen und Succa se , bis dorth in reicht die Tiege nicht. 

~iner hat auch d ie ~tindung der Tiege in die Linau ve r legt. 

Die Antworten auf die Frage 2c und d mußten hei~en: 

Die Tiege entspr i ngt bei Pieekel i n der Montauer 0pitze. Das hat mir 

August Wehrme y er i n de r Vorschul e ei nge bläut und das si t zt und das 

stimmt! Wir haben aber auch ge l ten l a ss en bei Wernersdorf, bei Alt­

münst erberg, be i Simonsdorf , Klein und Groß Montau, Försterei Kunzen­

dorf u.ä. Südl i ch Neuteich war uns zu unbestimmt und bei Neuteich 

ganz falsch. Daß die Tiege bi s Neuteich Schwente heißt, haben alle 

gewußt. 

Frage 3 

Nur einer hat den Machandel um 10 Jahre jünger gemacht. 1776 ist 

richtig, 1786 falsch . 

Nach diesen Tatsachen hat der Vorstand folgende Punkte berechnet: 

1 . Erich Thrun - 5431 Dreikirchen-Oberhausen, Hauptstr. 20 
19 Punkte 

2. Erich Großnick - 4150 Krefe1d-Forstwa1d, Bellenweg 7a 17 Punkte 
3. Fritz Dyck - 2179 Kedingbruch ü.Otterndorf 15 Punkte 

4. Marg. T{enzel - DDR Genthin, E.Thälmannstr. 75 15 Punkte 
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Die ersten 4 Gewinner werde n von Robert Hinz ein Geschenk erhalten, 

wobei wir den Drit ten und Vie rte n ausgelost haben. Alle anderen 

Rater mit 15 Punkte n erhalten ein kleines Erinnerungsgeschenk. 

Allen Eins ender n danken wir he r zlich , die Verlierer sind bitte nicht 
bös e, es war j a nur e i n Spiel ! 

Die geplante Dokument ation über Ti egenh of konnte bisher immer noch 

nicht abges chlos sen we rd en, da s i ch unsere "lleben Thofer" trotz 

dauernder Bitte n le i der nur unvoll s tändig gemeldet haben. Schade 

für die , die sich die ser kleinen Pfl i cht nun schon mehrfach unter­

zogen habe n, d ie wir de r Voll s tändi gkeit halber nun aber erneut um 

ihre Angaben bitten müs s en. Wir l egen heute eine vorgedruckte Kartei­

kart e be i, um damit hoffentli ch die Sache nunmehr endgültig abschlies­

s en zu kö nne n. Wir bitten di e Karten sorgfältig und vollzählig mit 

Blockschrift ode r Schre ibma s chine aus zufüllen, auch die Kinder auf 

der Rückseite. Wir mö chten die se Karten gle ich als Kartei verwenden. 

Nenne n Sie uns auch Ihre Verwand ten und Bekannten mit den jetzigen 

Ans chriften. Noch haben wi r nicht alle erfaßt. 

Wer keine Blockscnrift kann und kel ne Sc hreibmasc - ine zur Verfügung 

hat, den bitten wir, die Karte leer zurückzus ch icken mit einem Zettel, 

auf dem die Fragen beantwortet sind. Wir fülle n dann di e Fragen selber 
aus. Auch verschri eb e ne Kart e n bi tten wir verbesse r t zu schicken, 

auch diese schreiben wir dann aus unseren Restbeständen neu. Entschei­

dend ist, daß wi r a lle Karten zur ü ckerhalten, da sonst die ganze 

Aktio n zwecklos is t . Bitte , nehmen Si e all e diese kleine Pflicht auf 

sich, auch we nn Sie uns diese Frage n schon einmal beantwortet haben. 

Di e We ihnachtsfeiertage werd en Ihnen sicher so viel Zeit für diese Mühe 

l assen, und wir danken Ihne n für die Hilfe. 

Nun h offe n wir, auch auf dies es Rundschreiben wieder ein kräftiges 
Ech o zu hören. 

Mit den besten Wünsche n für das bevorstehende Weihnachtsfest und 
für ein glückliche s ~973 . 

De r Vors tand der Vertre tung der Stadt tiegenhof 

Günter J eglin Kurt Zywiet z 

24 L ü be c k 
Mühle nbrücke 2 

Auf Wiedersehen 

in 
Wülfrat. h 

238 S chI e s w i g 

Regenpfeiferweg 21 
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